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1.	 Komma	

Geben	Sie	an	den	fraglichen	Stellen	an,	ob	ein	Komma	zu	setzen	ist	oder	nicht,	und	zwar	
mit	den	folgenden	Kürzeln:	

3	 Nebensatz:	Komma	am	Anfang	(3	a)	und	am	Ende	(3	b)	
2	 Zusatz:	Komma	am	Anfang	(2	a)	und	am	Ende	(2	b)	
1++	 Reihung	mit	und/oder	bei	vollständigen	Hauptsätzen:	Komma	optional	
1+	 Reihung	mit	und/oder:	kein	Komma	
1	 Reihung:	Komma	
Ø	 kein	Komma	

a.	 Rapunzels	Mutter	gelingt	es	in	ihrer	Schwangerschaft	nicht	 						 	ihren	

schwangerschaftsbedingten	Heißhunger	und	Appetit	 						 	auf	die	im	Garten	der	

Nachbarin	wachsenden	Rapunzeln	zu	beherrschen	 						 	und	der	Vater	ist	nicht	stark	

genug	 						 	sich	ihr	zu	widersetzen.	

b.	 Als	er	den	Salat	für	seine	Frau	 						 	zum	wiederholten	Male	aus	dem	Garten	der	Frau	

Gothel	 						 	einer	Zauberin	 						 	stehlen	will	 						 	wird	er	von	dieser	ertappt	 						 	

und	muss	ihr	zur	Strafe	versprechen	 						 	dass	er	ihr	sein	Kind	geben	wird.	

c.	 Unmittelbar	nach	der	Geburt	 						 	holt	sie	sich	das	Baby	 						 	gibt	ihm	den	Namen	

Rapunzel	 						 	und	als	das	Mädchen	zwölf	Jahre	ist	 						 	sperrt	sie	es	in	einen	

abgelegenen	türlosen	Turm.	

d.	 Die	einzige	Möglichkeit	 						 	zu	ihm	hineinzugelangen	 						 	besteht	darin	 						 	dass	

Rapunzel	auf	Zuruf	ihr	langes	Haar	vom	Dachfenster	herunterlässt	 						 	sodass	die	

Zauberin	daran	hinaufklettern	 						 	und	sie	mit	Nahrung	versorgen	kann.	

e.	 Ein	Königssohn	 						 	der	durch	Rapunzels	Gesang	angezogen	wird	 						 	belauscht	

sie	 						 	und	imitiert	die	Rufformel	 						 	die	so	lautet:	

f.	 „Rapunzel	 						 	Rapunzel	 						 	lass	mir	dein	Haar	herunter!“	
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g.	 Er	zieht	sich	zu	dem	schönen	Mädchen	hinauf	 						 	und	gewinnt	dessen	Liebe.	

h.	 Als	Rapunzel	sich	daraufhin	Frau	Gothel	gegenüber	verplappert	 						 	schneidet	die	

Hexe	ihr	das	Haar	ab	 						 	und	verbannt	sie	in	eine	Wüstenei.	

i.	 Dann	versteckt	sich	die	Zauberin	im	Turm	 						 	wartet	auf	den	Königssohn	 						 	

bringt	ihn	dazu	 						 	an	Rapunzels	Zopf	zu	sich	heraufzuklettern	 						 	und	

erschreckt	 						 	und	verhöhnt	den	Prinzen	dermaßen	 						 	dass	er	in	seiner	

Verzweiflung	vom	Turm	springt	 						 	sich	in	einem	Dornengestrüpp	beide	Augen	

verletzt	 						 	und	erblindet.	

j.	 Wehklagend	 						 	irrt	er	nun	durch	die	Welt	 						 	bis	er	durch	Zufall	zu	Rapunzels	

Gefängnis	gelangt	 						 	und	das	Mädchen	an	seinem	Gesang	wiedererkennt.	

k.	 Als	ihre	Tränen	seine	Augen	benetzen	 						 	wird	er	von	seiner	Erblindung	geheilt	

						 	und	führt	Rapunzel	glücklich	heim	in	sein	Königreich.	
	

Quelle:	Wikipedia	(Januar	2013;	leicht	verändert)	

2.	 s‐Schreibung	

Ein	Bauer	wurde	mit	zunehmendem	Alter	immer	geiziger	und	gehässiger.	Er	besass	ei‐

nen	Birnbaum,	 der	 nur	mäßig	 hoch	war.	Der	Baum	wieß	 aber	 den	Vorteil	 auf,	 das	 er	

schon	seit	fast	dreißig	Jahren	die	besten	und	von	den	Kindern	heiß	begehrten	Früchte	

trug.	Jeder	hätte	ihnen	gewiss	ein	paar	Birnen	überlassen,	der	griesgrämige	Bauer	aber	

ärgerte	sich	nur	unablässig	darüber,	dass	so	viele	Äste	auf	die	Strasse	hingen.	

Die	Kinder	wusten,	dass	der	Bauer	nach	dem	Essen	ein	bischen	ausruhte	und	ein	Mit‐

tagsschläfchen	hielt.	In	dieser	Zeit	musste	er	den	Schutz	seines	Baumes	vernachlässigen.	

Und	genau	diese	Zeit	nutzten	die	Kinder	 regelmässig,	um	sich	einige	der	 saftigen	und	

süßen	 Birnen	 zu	 pflücken.	 Das	 verdross	 den	 Alten	 über	 alle	 Maßen.	 Eines	 Tages	 be‐

schloss	 er	 desshalb,	 ein	 großes	 Schild	 aufzustellen:	 »Eine	Birne	 ist	 vergiftet.	 Vor	 dem	

Genuss	wird	gewarnt!«	

Die	Kinder	erfassten	sofort,	dass	der	Bauer	sie	überlisten	wollte,	und	ließen	sich	nicht	

abschrecken.	Als	der	Bauer	am	nächsten	Morgen	vor	seinem	Birnbaum	stand,	wurde	er	
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beim	 Lesen	 ganz	 blass.	 Er	 mußte	 zweimal	 hinschauen,	 bis	 er	 wusste,	 dass	 er	 nicht	

träumte.	 Auf	 dem	 Schild	 stand	nämlich:	 »Zwei	 Birnen	 sind	 vergiftet.	 Vor	 dem	Genuss	

wird	gewarnt.«	
	

Quelle:	http://www.zum.de/Faecher/D/BW/gym/hotpots/lue_dass_3.htm	(März	2012;	verändert)	

3.	 Groß‐	und	Kleinschreibung	
	

Die	folgenden	Sätze	sind	richtig	
geschrieben!	

Begründen	Sie,	warum	die	hervorgehobenen	
Wörter	groß	oder	klein	geschrieben	werden	
müssen.	

Das	hatte	damals	keiner	von	uns	
so	geplant.	

	

Am	meisten	stört	uns	der	
nächtliche	Lärm.		

	

Alles	Wichtige	wurde	bereits	
gesagt.	

	

Auch	Schreiben	und	Lesen	
bereiten	ihnen	Mühe.	

	

Ich	musste	schon	um	sechs	
aufstehen.	

	

Man	konnte	das	Feuer	schon	von	
weit	her	sehen.	

	

Katja	hat	sich	alles	auf	einem	
Zettel	notiert.	

	

Im	Geheimen	dachten	sie	schon	
über	Alternativen	nach.	

	

Die	kleinen	Äpfel	waren	
aromatischer	als	die	großen.	

	

Annette	kam	erst	als	Drittletzte	
an	die	Reihe.	

	

Ich	habe	Anna	gestern	Morgen	
auf	die	Sache	angesprochen.	

	

Ohne	fleißiges	Üben	wirst	du	nie	
Pianistin!	

	

In	Jena	gibt	es	vieles	zu	
entdecken.	

	
	

Der	Hintereingang	bleibt	bis	auf	
Weiteres	geschlossen.	
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Die	Kundin	wählte	schließlich	
das	Modell	in	Gelb.	

	

Wir	halten	Sie	immer	auf	dem	
Laufenden.	

	

In	der	Kasse	fehlten	einige	
tausend	Euro.	

	

Liebe	Veronika,	kommst	du	auch	
zur	Party?	

	

4.	 Getrennt	und	Zusammenschreibung	

Erklären	Sie	die	folgenden	Schreibungen:	

a.	 tagträumen	

	

b.	 Platz	nehmen	

	

c.	 preisgeben	

	

d.	 Geld	verdienen	

	

5.	 Striche	

Was	ist	der	Unterschied	zwischen	einem	Bindestrich	und	einem	Gedankenstreich?	Mit	
Beispielen!	
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6.	 Hintergrundwissen	

Wie	gehen	die	Medien	mit	der	amtlichen	Rechtschreibung	um?	

	

	

	

	

	

	

	


